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Walter-Kolb-Schild für 125-jährigen TuS-Heßloch
Bürgermeister Arno Goßmann überreicht Wiesbadener Stadtplakette in Gold

Der Ehrenpräsident des Hessischen Turnverbandes Rolf-Dieter Beinhoff (links) zeichnet den TuS Heßloch
mit dem Walter-Kolb-Schild des Deutschen Turner-Bundes aus. Über die akademische Feier zum 125-
jährigen Bestehen des TuS Heßloch berichten wir im Lokalteil Heßloch in dieser Ausgabe.

Die goldene Plakette der Landeshauptstadt Wiesbaden überreicht Bür-
germeisterArnoGossmann(links)andenVorsitzendendesTuSHeßloch
Dr. Andreas Ohl.

Schlesiertreffen in Hannover
Das Deutschlandtreffen der
Schlesier findet am 22. und 23.
Juni 2013 in Hannover statt. Die
Landsmannschaft Schlesien
Wiesbaden veranstaltet mit dem
ReisebüroWestendeineFahrtzu

diesem Treffen vom 21. bis 24.
Juni 2013. Interessenten melden
sich bitte bei Klaus Paetz, Erlen-
weg 19 in 65527 Niedernhausen
(Telefon 0 61 27 / 21 48) oder di-
rekt im Reisebüro unter der Te-

lefonnummer0611/449066.Bei
Klaus Paetz oder im Verlag die-
ser Zeitung sind auch die Ein-
trittsplaketten für das Schlesier-
treffen erhältlich. Für alle Tage
insgesamt 15,- Euro pro Person.

22.und 23. Juni 2013

Schlesien – Heimat und Zukunft in Europa

22.und. 23.d Juni 2013i 20113

Rettungsdienste
gemeinsam nach KTQ zertifiziert
Am Donnerstag, 11. April, wur-
den ineinemFestakt imWiesba-
denerRathaus durch den Vorsit-
zenden der Gesellschafterver-
sammlung der KTQ, Dr. Josef
Mischo,unddenGesundheitsde-
zernenten der Landeshauptstadt
Wiesbaden, Bürgermeister Arno
Goßmann,dieKTQZertifikatean
die fünf Wiesbadener Rettungs-
dienstorganisationen Arbeiter-
Samariter-Bund, Deutsches Ro-
tes Kreuz, Johanniter-Unfall-
Hilfe, Malteser Hilfsdienst und
AmbulanzWiesbadenübergeben.
Als Vertreter des Sozialministe-
riums, der zuständigen Landes-
behörde,warRegierungsdirektor
Wilhelm Schier anwesend.

KTQ steht für „Kooperation für
TransparenzundQualität imGe-
sundheitswesen“ und ist ein im
Gesundheitswesen etabliertes
ZertifizierungsverfahrenimQua-
litätsmanagement.DasKTQZer-
tifizierungsverfahren gibt es seit
2001.Zunächstnur fürKranken-
häuserkonzipiert,wurdeesinden
Folgejahren auf andere Institu-
tionen wie Pflegeheime, ambu-
lantePflegediensteundArztprax-

enausgeweitet.2011kamderRet-
tungsdienst als eigener Leis-
tungsbereich hinzu. Die Gesell-
schafter der KTQ sind die Ver-
bände der Kranken- und Pflege-
kassen auf Bundesebene, die
Bundesärztekammer, die Deut-
sche Krankenhausgesellschaft,
den deutschen Pflegerat sowie
den Hartmann Bund und den
Verbandder ÄrzteDeutschlands,
welche die zentralen Interes-
sensverbände im Gesundheits-
wesendarstellen.KTQisteinspe-
zielles Zertifizierungsverfahren
für medizinische Leistungser-
bringer, das nahe am Patienten
ist und sich an dessen spezifi-
schenmedizinischenAnsprüchen
und Bedürfnissen orientiert.
GesundheitsdezernentGoßmann
betonte in seiner Rede, dass der
Pluralismus unserer Leistungs-
erbringer für Innovationskraft
und Konkurrenz im positiven
Sinne stehe, die Aufsicht und
Steuerung des Rettungsdienstes
aber der Stadt obliege.
BereitsderProzessderSelbstbe-
wertung, wie er in Wiesbaden
durchlaufen wurde, zeigte die
Stärken von KTQ. Alle Leis-

tungserbringer haben die sechs
Hauptkategorienzeitgleichbear-
beitet und monatlich gemeinsam
mitdemRettungsdienstträgerihre
Ergebnisse verglichen und dis-
kutiert.
Unter Moderation des Rettungs-
dienstträgerswurdeAnfang2012
gemeinsam von allen Leistungs-
erbringern im Rettungsdienst in
Wiesbadenbeschlossen,dasZer-
tifizierungsverfahren nach KTQ
anzugehen.

Bei der Bewertung im KTQ Ver-
fahren wird neben dem Errei-
chungsgradauchderDurchdrin-
gungsgradaller57Einzelkriterien
bewertet.BeidenzweitägigenVi-
sitationen wurde von den Visi-
toren insbesondere auf die Dar-
legung und Überprüfung des
Durchdringungsgrades großes
Augenmerk gelegt. Damit so, Dr.
GötzBrodermann,ÄrztlicherLei-
terRettungsdienst inWiesbaden,
kannausderBestätigungderZer-
tifizierungsreifedurchdieVisito-
ren unmittelbar der Rückschluss
aufdievorhandeneQualität inder
tagtäglichen Umsetzung ge-
schlossen werden.

Bei einem Spaziergang mit Heil-
praktikerinElkeMauerdurchdas
Goldsteintal wird den Teilneh-
mern des Kräuterspazierganges
somanchesKrauterklärtundauf
die Heilkraft der Natur hinge-
wiesen. Frische Fichtenspitzen,
der Guntermann (ein Kräutlein
und kein Herr!)und die Knob-
lauchrauke lässt sichvorOrtpro-
bieren. Worauf man beim Sam-
melnundVerarbeitenachtensoll
undwelchenNutzendieNaturfür
uns bereit stelltwirdanschaulich

erklärt.NachdiesemSpaziergang
am Samstag, den 20. April sehen
die Teilnehmer mehr als nur
„WaldundWiese“.Treffpunkt ist
dieHaltestellederLinie16,Gold-
steintal, um 14:15 Uhr. Bitte, falls
vorhanden, Bestimmungsbuch
und Plastikdose mitbringen.
Bei der Evangelische Familien-
Bildungsstätte ,Schlossplatz4, ist
die verbindliche Anmeldung un-
ter 0611/52 40 15 oder info@-
familienbildung-wi.de möglich.

Neuer Termin
für den Kräuterspaziergang

Säuglingspflege und Elternsein
Intensive und kompakte Module
mit den Schwerpunkten Babys
Bedürfnisse und Pflege und
Handling sind ein Angebot für
neue Eltern, die sich optimal auf
die ersten aufregenden Wochen
mitdemBabyvorbereitenmöch-
ten. Die Evangelische Familien-
Bildungsstätte, bietet amFreitag,
den 26. April von 18:00 bis 21:00
UhrdasThema:„RundumBabys
Bedürfnisse“an.AmSamstag,den
27. April von 09:00 bis 13:00 Uhr
wird der Umgang und die Pflege
desNeugeborenenanhandprak-
tischer Übungen gezeigt. Wa-

schen,Wickeln,Pucken,undTra-
genwerdengeübt.DasdritteMo-
dul am Mittwoch, dem 15. Mai,
von 18:00 bis 21:00 Uhr , befasst
sich mit Stillvorbereitung,Stillen
bzw. alternativer Säuglings-
ernährung und den ersten ge-
meinsamen Lebenswochen. Die
Module werden in der Evange-
lischen Familien-Bildungsstätte,
HausanderMarktkirche,Schlos-
splatz 4, angeboten.

Eine Anmeldung ist erforderlich
unterTelefon524015oderunter
info@familienbildung-wi.de.

Der Frühling
weiß zu finden

mich tief
in Stadt und Stein,
gießt mir ins Herz

den linden
fröhlichen

Hoffnungsschein.
HEINRICH SEIDEL

1842 - 1906
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Der einigende Geist der Turnbewegung,
soziales Engagement und Gemeinsinn für Heßloch
Weiterer Auftakt zum 125-jährigen Jubiläum des Turn- und Sportvereins Heßloch

„Laut Stadtteilprofil hat Heßloch
691 Einwohner. Und laut der mir
übermitteltenInformationensind
im TuS rund 450 Menschen ak-
tiv. Das muss man sich mal vor-
stellen - rein statistisch sind fast
zwei Drittel aller Hesslocherin-
nenundHesslocherimTurn-und
Sportvereinengagiert.Das istbe-
eindruckend“,soformulierteBür-
germeister Arno Goßmann,
Schirmherr des TuS-Jubiläums,
einleitendseineWortezurÜber-
reichungderWiesbadenerStadt-

plakette inGoldanden125-jähri-
gen TuS Heßloch bei der akade-
mischen Feier am Sonntag, dem
14.April2013inderTurnhalledes
Vereins.
Unter anderem sagte der Bür-
germeister während des Eh-
rungsaktes auch: „Der TuS Heß-
lochhatalsVereindreigroßeVor-
teile: er ist ein Verein voller Tra-
ditionen in einem Vorort, in dem
Zusammenhaltgroßgeschrieben
wird.Er istaußerdemeinVerein,
der mit Angeboten jenseits des

Sports gerade auch für Jugend-
liche immer wieder neue Ziel-
gruppenerschließtunddamitalle
Mitgliederbindet-dasmacht ihn
zukunftsträchtig. Und er verfügt
über eine eigene Halle, die nicht
nur die vielfältigen Vereinsakti-
vitäten ermöglicht, sondern die
den Heßlochern auch als Bür-
gerhaus dient.
Ich darf Ihnen aber - weil ja auch
125 Jahre schon ein großartiges
Jubiläumsind-dieAnerkennung
derLandeshauptstadtWiesbaden

aussprechen und Ihnen für Ihre
LeistungdieStadtplakette inGold
verleihen.EineAuszeichnung,die
indiesemFalldasehrenamtliche
Engagement und die Verdienste
umdasGemeinweseninHeßloch
und damit auch in Wiesbaden
wertschätzt.“
Der Vorsitzende des TuS
Heßloch,Dr.AndreasOhl,derzu-
vordieGäste indervollbesetzten
Hallebegrüßthatte,darunterauch
derstellvertretendeStadtverord-
netenvorsteher Peter Schickel,

der neugewählte Bürgermeister
Sven Gerich und die Landtags-
abgeordneten Horst Klee und
Ernst-Ewald Roth sowie Stadt-
rätin Sigrid Möricke und zahlrei-
cheweiterePersönlichkeitenaus
Politik und Sport, gab seiner
Freude über das Jubiläumsjahr
Ausdruck. Er dankte allen, die in
Planung und Arbeit der Ju-
biläumsveranstaltungen einge-
bunden sind.
Eine ganze Reihe von Ortsvor-
steherinnen und Ortsvorstehern
aus der Nachbarschaft und Vor-
standsabordnungen benachbar-
terVereinevonMedenbachüber
Rambach,Sonnenberg,Bierstadt,
Naurod und Kloppenheim er-
wiesenalsGästedemJubiläums-
verein ihre Reverenz.
Grußwortekamenweiterhinvom
stellvertretendenStadtverordne-
tenvorsteher (in Vertretung von
StadtverordnetenvorsteherWolf-
gang Nickel), von Horst Klee,
CDU-Kreisvorsitzender, von
HeßlochsOrtsvorsteherWolfgang
Schmidt, vom Vizepräsidenten
des Landessportbundes Hessen
Ralf-Rainer Klatt, vom Sport-
kreisvorsitzenden Helmut Fritz,
der mit seiner Geschichte „Ju-
gendliebe in Heßloch“und ande-
ren Bemerkungen für eine hei-
tere Note sorgte, und auch vom
Vorsitzenden des Ortsvereins-
rings Heßloch Peter Katten-
bracker, von Florian Kunath von
derHeßlocherKerbegesellschaft
und Dr. Helmut Reichmann vom
Obst- und Gartenbauverein so-
wie der Kloppenheimer Orstvor-
steherin Erika Milke-Frenz und
demMedenbacherOrtsvorsteher
Michael David.
EinederhöchstenAuszeichnun-
gen des Deutschen Turner-Bun-
des überreichte mit Worten der
Würdigung der außerordentli-

chen Aufgabenbewältigung des
TuSHeßlochinBürgerschaftund
Gesellschaft der Ehrenpräsident
des Hessischen Turnverbandes
Rolf-DieterBeinhoff inFormdes
Walter-Kolb-Schildes.

Die Festrede hielt der Ehrenvor-
sitzendedesTurngauesSüd-Nas-
sau Dieter Breuer, der den TuS
Heßlochunterandereminsofern
würdigte,alser inden125Jahren
seines Bestehens eine ausge-
prägte Familien- und Vereins-
kulturmitgutemBürgersinnent-
wickelte. Mit dem Namen der
ersten Vorsitzenden des TuS
Heßloch, dem Wiederaufleben
des Vereinssports nach dem 2.
Weltkrieg und der hervorgeho-
benen Arbeit von Burkhard Ohl,
der den Verein 30 Jahre lang
führteundunterdessenRegiedie
heutige moderne und wohlkon-
zipierte Turnhalle entstand, ver-
band der Festredner Erinnerun-
gen an Heßlocher Bürger, Tur-
nerinnenundTurner,derenWir-
kenauchüberHeßlochhinausbis
zur Vorstandsarbeit im Turngau
Mittel-Taunus und der Wiesba-
dener Turnerschaft reichte.

Musikalisch sorgte das Streich-
quartett der Oranienschule mit
Musikstücken von Felix Men-
delssohn,PaulHindemithundJo-
hann Sebastian Bach für einen
feierlichen Rahmen. Die Mitwir-
kenden waren Nora Khayata
(Violine1),NeleMiersch(Violine
2), Katharina Kubis (Viola) und
Mara Ladebeck (Violoncello).

Viel Beifall gab es für alle Mit-
wirkenden und den Verein. Un-
sereFotoszeigenAusschnittedie-
ser gehaltvollen akademischen
Jubiläumsfeier des Turn- und
Sportvereins Heßloch.

InVerbundenheit fürdieMitnutzungderHeßlocherTurnhalleüberreicht
Kloppenheims Ortsvorsteherin Erika Milke-Frenz eine Jubiläumsgabe.

Für den Vereinsring Heßloch gratulierte Vorsitzender Peter Katten-
bracker.

DerVizepräsidentdesLandessportbundesHessenRalf-RainerKlattgra-
tuliert.

Ehrengäste aus Heßloch und dem Land, von links: Im Vordergrund Pfarrerin Rosemarie Wiegand, Gauoberturnwart Adelbert Hachenberger
(TuS Heßloch), der Ehrenpräsident des Hessischen Turnverbandes Rolf-Dieter Beinhoff und der 2. Vorsitzende des Turngaus Mitteltaunus Ger-
hard Moos.

FlorianKunath(rechts imBild)übermitteltedieGlückwünschederHeßlo-
cher Kerbegesellschaft.

In der 1. Reihe: Ehrengäste aus Lokal- und Landespolitik von links: Landtagsabgeordnete Horst Klee und Ernst-Ewald Roth, Bürgermeister Arno
Goßmann, stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher Peter Schickel und Wiesbadens neu gewählter Oberbürgermeister Sven Gerich.



Die fleißigen TuS-Frauen, die den Imbiss vorbereitet hatten. – In unserer nächsten Ausgabe zeigen wir noch
einige weitere Fotos von der Akademischen Auftaktfeier des TuS Heßloch am vergangenen Sonntagmorgen.

InderMittediesesBildessehenwirHelmutKreusel; er istder letzteÜber-
lebendeausdemVorstandvon1947nachdemNeubeginnnachdemver-
heerenden 2. Weltkrieg.

DieseDamensorgten fürdie freundlicheBedienungderGäste,darunterauchdie jungeAmerikanerinCarmen
Salisbury, die gerade als Gas tin Heßloch weilte.

Hier im Bild Vorsitzender Dr. Andreas Ohl (Mitte) mit Medenbachs Ortsvorsteher Michael David und Stadt-
rätin Sigrid Möricke (links) und auf der rechten Seite Sonnenbergs TSG-Vorsitzender Robert Reininger und
Elke Tepper (TuS Heßloch).

Jubiläumsgabe des Ortsbeirates aus dessen Verfügungsmitteln durch
OrtsvorsteherWolfgangSchmidt(links)bei125-jährigendesTuSHeßloch.

Das Streichquartett der Oranienschule umrahmte musikalisch.

Heßloch 919. April 2013

Ortsbeirat diskutiert über Hundekot
Zu Beginn der Sitzung des Orts-
beirats am Mittwoch, dem 10.
April 2013, im Feuergerätehaus,
musste sich der Ortsbeirat in der
Bürgerfragestunde wieder mit
dem Dauerbrenner „Hundekot“,
veranlasst durch Anfragen von
BürgernmitdemleidigenThema
beschäftigen.Bemängeltwirdvon
den Fragestellern insbesondere,
dassdieBeutel fürHundekot,die
aus den aufgestellten Spendern
zwar genutzt werden, aber dann
in der freien Landschaft einfach
weggeworfen werden - anstelle
der Entsorgung in der eigenen
Mülltonne - so dass nun die freie
Gemarkung an bestimmten Stel-
len mit den Beuteln der Hinter-
lassenschaften der Hunde total
übersät und verschmutzt wird.

Das Problem der durch Hunde-
kot verschmutzten Bürgersteige,
welchesdurchdasAufstellender
Beutelspender gelöst schien - es
gingen danach wesentlich weni-
ger Beschwerden im Ortsbeirat
ein - hat sich durch die Unein-
sichtigkeit einzelner Hundehal-
ter - in die freie Natur verlagert.
Ortsvorsteher,WolfgangSchmidt,
schlug vor, dass an den Plätzen
der Beutelspender auch Abfall-
behälter installiert werden, die
dann regelmäßig durch die Ent-
sorgungsbetriebegeleertwerden
müssen. Ein Antrag an den Ma-
gistrat wurde mit der Bitte ange-
nommen, bis zur nächsten Sit-
zung,einezustimmendeAntwort
zum gestellten Antrag zu ertei-
len.

Der Ortsvorsteher erklärte un-
missverständlich, dass, wenn die
Frage der Entsorgung der Hun-
dekotbeutel nicht zufriedenstel-
lend geregelt wird, die Beutel-
spender für Tüten in Heßloch
wieder entfernt werden.

UnterMitteilungenwurdemitge-
teilt,dassdieAnregungdesOrts-
beirats Heßloch, eine gerechtere
Lösung der Verteilung der Ver-
fügungsmittel, insbesondere für
die kleineren Stadtbezirke, an-
zustreben, von Oberbürgermeis-
ter,Dr.HelmutMüller,aufgegrif-
fen wurde. Zukünftig soll nicht
nur die Einwohnerzahl allein die
entscheidende Größe sein, son-
derneingleicherSockelbetragfür
alle Ortsbeiräte, für eine Ände-
rung der Bemessungsgrundlage
sorgen, sodass für Heßloch und
die meisten der kleineren Stadt-
bezirke eine finanzielle Verbes-
serung eintreten würde.
DainsgesamtdieFinanzmittel für
Ortsbeiräte jedoch nicht erhöht
werden sollen, ginge die Neure-
gelung zu Lasten der größeren
Stadtteile Biebrich, Dotzheim,
Bierstadt, die damit etwas von
ihren relativ hohen Verfügungs-
mitteln abgeben müssten. In ei-
ner Zusammenkunft Ende April
sollnununterallenOrtsbeiräten,
dieFragederVerteilungderVer-
fügungsmittel besprochen wer-
denund,wennmöglich,eineein-
vernehmliche Regelung ange-
strebt werden.
Die Vorschläge der ESWE-Ver-
kehrsbetriebe zum Fahrplan-

wechsel am 15.12.2013 nahm der
Ortsbeirat zur Kenntnis. In einer
gleichzeitigenAnfrageandieVer-
kehrsbetriebe möchte der Orts-
beirat informiert werden, ob es
dort Überlegungen gibt, die
HockenbergerMühleandasVer-
kehrsnetz anzuschließen.
Zu den Anmeldungen zum Dop-
pelhaushalt2014/2015 lageinge-
meinsamerAntragderSPD/CDU
Fraktionen vor, so dass die Liste
mit 7 Maßnahmen ohne längere
Ausspracheverabschiedetwurde.
Die Wünsche in der Reihenfolge
sind:
1. Erweiterung der Trauerhalle
auf dem Friedhof. 2. Erhöhung
desLeistungsstandardsderDSL-
Anbindung. 3. Sondermittel für
die Sanierung der Turnhalle/des
Bürgerhauses des TuS Heßloch.
4.ParkmarkierungeninHeßloch.
5. Sanierung des Gelän-
des/ParkplatzesvordemBürger-
haus/TurnhalledesTuSHeßloch.
6. Erarbeitung eines Gestal-
tungsentwurfs für die Ortsmitte.
7. Verbesserung der Ortsein-
gangssituation in der Michaeli-
straße.
ZudeneinzelnenAnträgenwurde
jeweils eine ausführliche Be-
gründung mit der Anmeldung
eingereicht.
Drei gemeinsame Anträge der
SPD/CDU Fraktionen wurden
einstimmigangenommen.1.An-
trag : Abholung von
Gehölz/Obstbaumschnitt. Hier
werden drei Fragen an den Ma-
gistrat gestellt: Ist die Abholung
von Schnittgut ganzjährig mög-

lich ? Wie sieht die bis März 2013
erarbeitete „Grundlage“ für eine
kostenfreie Abholung aus ? In-
formieren Sie uns über die ge-
setzliche Grundlage mit der die
Obstbauern, die Streuobstwie-
senbesitzer, Kleinbauern ver-
pflichtet sind, der neuen Rege-
lungdesUmweltamteszufolgen.
2. Antrag : Klärung der Parksi-
tuation der ESWE-Busse im
Wendebereich der Michaeli-
straße. 3. Antrag: Sanierung des
GeländesunddesParkplatzesvor
der Turnhalle des TuS Heßloch.
Dieser Platz sollte bis zur Ju-
biläumsfeierdesVereinsnachei-
ner Zusage des Liegen-
schaftsamtes hergerichtet wer-
den. In einem Telefongespräch
wurdedemOrtsvorsteher jedoch
in der 11. Kalenderwoche mitge-
teilt, dass wegen einer Haus-
haltssperre die Maßnahme in
2013 nicht durchgeführt werden
kann.
DawährendderVeranstaltungen
imJubiläumsjahr-125JahreTuS
Heßloch 1886 - zahlreiche Gäste
in Heßloch erwartet werden, ist
eine schnelle Abstellung der
gröbstenMängeldringenderfor-
derlich und es wird vom Ortsbei-
rat eine unverzügliche Aktivität
der städtischen Ämter erwartet.

Ein weiterer Antrag der
CDU/SPD-Fraktion betraf einen
Bioabfallbehälter am Ausgangs-
bereich des Friedhofs. Er wurde
aufdienächsteOrtsbeiratssitzung
vertagt,daderAntragstellernicht
anwesend war. H.R.

Das Bürgergespräch der SPD
Heßloch findet zweimal jährlich
statt. Es bietet ein etabliertes Fo-
rum, um Wünsche aus der Bür-
gerschaft in die Arbeit des Orts-
beirateseinfließenzulassen,aber
auch kritische Bemerkungen ge-
genüber den Mandatsträgern zu
äußern. Zum ersten Gespräch in
diesem Jahr am 12. April trafen
sich wieder zahlreiche interes-
sierte Heßlocher inderGaststätte
„Zum Grünen Wald“. Die The-
menpalette reichte vom ehema-
ligen Wasserspeicher oberhalb
der Steinkopfstraße bis hin zu
Wünschenandenneugewählten

Oberbürgermeister Sven Gerich.
Die in der Diskussionsrunde ge-
sammelten Wünsche wird der
Vorsitzende der SPD Heßloch
Reinhard Graminski in einem
Brief dem neuen Oberbürger-
meister zukommen lassen.

Die nächste Veranstaltung der
HeßlocherSPDistdietraditionelle
Maiwanderung am Sonntag, 5.
Mai, Treff um 10 Uhr in der Orts-
mitte, zu der jeder willkommen
ist.UnterFührungu.a.durchden
OrtslandwirtgehtesumWeinund
anderenAnbauinHeßlocherGe-
markung.

Bürgergespräch in Heßloch
spannt breiten Themenbogen

Am Samstag, dem 4. 5.2013, läu-
tet der TC Heßloch mit seinem
jährlichenSchleifchenturnierund
einem „Tag der offenen Tür“ frei
nach dem Motto „Deutschland
spielt Tennis“ die Sommersaison
auf der Tennisanlage in Wiesba-

den-Heßlochein.Tennisinteres-
sierte haben die Möglichkeit, an
diesemTagdieschöneundruhig
gelegene Tennisanlage anzu-
schauen und sich über das Ten-
nisangebotdesTCHeßlochzuin-
formieren.

Schleifchenturnier des TC

Weitere Fotoimpressionen von der 125-Jahrfeier des TuS

Hier im Bild im Vordergrund die Ortsvorsteher aus den Nachbarorten
von links: Michael David (Medenbach), Erika Nyssen (Rambach) und
Erika Milke-Frenz (Kloppenheim).
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